
Dokumente und Benchte 125

Gott des LEBENS, weise uns den (Pilger-)WEG
zu Gerechtigkeit und Frieden!

Berichl von der 10. V0llversammlung
des Ökumenischen Rates der Kirchen
vom 29.oKober bis 8. November in Busan. Reoublik Korea

I . Eindraicke

Die neun Vollv€ßammlungen des Ohmenischen Rates der Klrchen seit s€iner
Gründung sind je in ihrcr W€ise Z€ichen ihrer Zeit ]rnd Z€itansage gewesen:

.von der V€rärbeltung der Kriegserfahrung des Zweilen Welürtegs 1948 in

.üner dte Auhahme der nationalen und gesellschaftlich€n Befreiungsbewe.
gnngen I 968 In Uppsala,

. von der lnspiratjon d€r B€wegungen zu] UbeMndung der Ost-West Block-
koohontation und der Nord'Süd Spaltutrg im Konzlliarcn P.oz€ss in Vancoü,
ver 1983

- bis hin zür kontroveFen Aufnahme der Globalislerungskriük 2006 in Pofto
Alegr€, der Stada der weltsozialfor€n.

Paftllel dazu.wuden jeweils theologische Tendenzen wie Entwicklungen in
den Kirchen d€r Okun€n€ aufgenommen, von der Chrlstozenbik im c€foke der
dialektischen Th€ologie bis hin zur 

"Entdechng' 
des Helllgen Ceis!€s seit der Vo[,

v€ßammlung in Canbena 1991, und von der Vertietung der C€meinschaft zwi,
schen historischem Protestantlsmus und Orthodoxie s€it 196l zur Annäneruns an
d p rtjr'5(h-kaU'tollsche Klrche .räcn dem Zweiten Vaükanischen Koüll und-der
Begegnung nlt den Pnngstklrchen seit den 90ff Jah.en.

Gott des Lebera, v/eße ula clen Weg n Carcchtlgkett und hieden wie
könnte dieses Vollveßammlungsthema also in Janr 2013 Cestalt gewonnen haben
und wofür k&rnte vor diesem Hintergnind die 10. Vollversammlung des Weltlir-
chenrats in Busan €inmäl stehen?

Die Atnosph2t€ der VollveNammtung war gep.ägt durch den Tagungso4 die
Halenstadt ünd WirtschaftsmetroDole Blsan am südöstlichen Ende der kor€ani-
schen Halbinsel. Vielen Teilnehm€nden war ihr Name vermutlich vor def Einla
düng zür Vouveßämmlung unbek nnt. Mit 3,7 Millionen Einwohner und ein€r
zalrllos erscheinenden Menge von Wohn- und C€sch:iftihochhäusem, die in den
letzten wenigen Jahrzehnten entstarden sind und weiter ent5tehen, einer hoctrmo.
demen U-Bairn mlt Falrgästen, dle fast ausnahmslos mlt ihren Smartphones hantie.
ren, dem größt€n Kauihaus der Welt Shinsegae und anderem m€hr zeigte si€ ein
Land und einen Konünent, dessen KraJtj Lebendigketl und ftsante Entwicklung -
bei allen Anfragen daran - wahßcheinlich noch nichi wirkich im europätsclen B€
Mstsein angekommen sind.
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Dau gehört€n das hochmod€rne und furktional€ Messezentrum BEXCO, in
dem die Votlv€ßammlung weitgehend stattfand, mit drei groß€n M€ssehallen fül
Gotiesdienst€ (Andachten), Geschäftssit ungen und Begegnungsort€n an Messe
siänden sowi€ €inem riesigen Konzefi und Veranstaltungsauditorium ltu die the

Das Cesicht der koreanischen Gastgebend€n war Kim San Whan, der HaLLpt
pastor der M]rung.Sung'G€meinde in S€oul und Voßitzerder des koreanischen Ot
ganisalionskonitees. Nach €ova über 200 jährig€r P$s€nz der .önisch kaüoli
schen Kirche und €tiva 130 Jahr€n protestantischer Mission is! das Ch.istentüri
mlt dern Buddhismus dle prägende teligiöse XIaJt im Land. Dazu lrugen das lnga.
g€m€n! im Belreiungskampi geg€n die japanische Besatzung 1910-l945 und später
die V€rbundenheit mit d€r enormen wlrtschafilichen lntwicklung bei- Di€ Myung
SlngGemeinde ist nach eigen€n Aussagen mit etwa 40.000 Gottesdlenstb€suche
rlnnen 1rnd Eesuch€rn am Woch€nende die g.ößte pr€sbyterianische Gemeind€ im
Land. Es gibt allerdings mirdestens einige wenlge vergleichbare oder noch größer€
Cemeinden in anderen Kirchen, insbesondere di€ €bentaus an derVorbe.eilung be.
ieiligre plingstlerische Yoido full Gosp€i Chürch, möglicheweise die g.ößte christ
liche Einzelkirchergem€inde der Welt.

Das Organisalonskomitee scheute in Zusammenarbelt mit d€m kleinen Stab
des ORK kein€ Müh€n, um einen technisch lerfekten Ablauider Vollversammlung
zü garantieren, was auch gelang, und das koreanische Organisationtalent unter 8e

Dies€r tunktionlerende äuß€re Rahmen wär sicher eine wichtige Vorausset
arng daJiir, dass die Teiln€hmenden sich auch im Verlali der Vollv€ßammlürg ko
op€rativ lrnd miteinander fast durchgehend gesprächsbereit zeigten. Zwar v€l
sncht€ das eniant terlble d€r okumelischen Bewegung, der russisch ortnodoxe
Auslandsbischof Hilarion, eine Frorrbildung enüang von unzweiielhalt b€stehen
der Unteßchieden in Auflassung€n zlr S€xuat und Famili€nethik zwischen kon-
servatjv€ren Kirchen (im ,,Ost€n" ünd im ,,Süden"l und lib€raleren Kirchen (im
'Westen" und iln'Norden") voränartr€iben. Aber seine Milh€n li€fen ins L€€re,
als andere orthodoxe Teilnehmende b€i all€r Kritik die Nolwendip.keit des Ge
sprächs beronten und auch an solchen Gesprächen teilnahmen.

So €nbtand eine Atmosphär€, die aui einen jüngeren deutschen Teilnehmer
den Eindruck machie. dass hierarchische Unt€ßchied€ zwisch€n den zan[eich an
w€s€nden Ve{feterinnen und Vert.et€rn von kirchlichen Hierarchlen und den üb
rigen Teilnehmend€n aus den weltwelten orisljrch€n und verschied€nsten kirclrll
chen Organisatjonen ]jnd Netzwerk€n jm Oespräch kaun eine Rolle spielten-

Die lrotzdem vorhandene lnhaltliche SDannweit€ der vedretenen Position€n
in der Vollveßammlmg ist alrer gut ablesbar in de. Spannung eischen d€n Predig-
ten in den Eröttnungs rlnd Abschiussgottesardachten (hier gil! weile. d ie ökumeni.
sche Nomenldatur, di€ sich nach der Kiis€ der 90er lahr€ eryab und in der nicht
von Gott€sdiensten gesprochen werd€n soll, v/€il dle gem€insam€n Andachlen aus
orthodoxer Sicl! nicht die Kfiteden für einen vollwerugen Cottesdi€nst e|füLlenl:

KareKn II., der leitende Geistliche der arnenisch orthodox€n Kirche, füh|t€
zu Begim in sein€r Predigt zum Vollversammiungslh€ma aus, dass der Weg zr Ge
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rechtigkeit 1rnd Fl€den übe. die B€wahrung des tradltjonellen chrjstlkh€n famili
€nbildes rnd dle chrisdich€ Erzjehung läuft. Dabei lommt es auf die Präsenz der
Kirche im öif€ntllchen Bildungssystem anJ die der Stäat gaiantielen soll. Im Hinler
grund schi€n weiterhin die Vorstellung eines chdstlich€n Staatswesens zu stehen,
wie es in Armenien ber€its im 3. Iahfhunded ejng€tuhrt wlrde. Die Frage nach de.
Roll€ von Mensch€n änd€r€r Rellglonen oder auch nuf von unterschiedlichen Kir
ch€n sDielte dab€i keine n€nnenswerte RoLIe.

Demgegenüber predigle im Abschlussgott€sdi€nst der anglikanische Geistliche
Vater Michael Lapsley aus Südairil(a. Er v€rlor l9g0 b€i einem Briefbomb€nan-
schlag des damaliger südafrikanischen Geh€imdienstes beide Hände und eln Auge.
lm Mlttelpunkt seiner Predigt srand der Gedanke der ökum€nischen Bewegung als
eine. inklusiven Gemeinschait. Durch das elgene Rlngen um Cemeinschaft und
Veßöhnung zwlschen bisherigen Cegn€fo urd un die Einbeziehung von bisher
AusgeSrenzt€n könner die Kirchen als solche Ceneinschaft Zeichen und Werlz€ug
der Heilung in der Welt sein. Dazu gelöne bei Lapsley auch eine peßönlich vorge
tagene Bitte um Intschuidigung an Menscnen, d€nen w€gen thr€r Sexualität von
der Kirch€n Schmerz zug€füg1wo.den ist.

Damit nahn er den Duktus d€r Vollveßarnmllng auf: linleit nicht als Ergeb.
nis von Ubereinstjmmung€n h def Dogmatil, sondern als Gemejnschaft im Ce.
spräch eischen oit sehr unterschiedlich€n Weggefdhrt€n. Das sej als Th€se voran.
gestelir Die vollversammlung 2013 könnt€ der Beginn €ines n€uen ökunenischen
Weges s€in, bei d€m der eigen€ lonlrete Elnsatz der Geneinschaft der Kirchen fü.
das Leben im Mittelpunkt st€ht. Dleser Elnsatz g€hl aus einem Gesp.äch aui Au.
genhöhe hervor, in dem zm€hmend echte Offeü€it mög1ich ist, und er zeig! sich
vor allem in der InKusivität ünd B€ziehungsf,ihlgkelt der Kirchen in ihren eigenen
Leben. (Beide P.edigten sind wi€ zanh€iche ander€ Dokun€nle im Int€rn€t aüfd€r
Seite http:,/,/wcc2013.inJo nachärlesen und t€ils aucl ins Deutsche übeßetztl Dort
gibt es alch schöne Bilder. Di€sef Bencht greift an veßchiedenen Stellen auf dies€

2. Hinteryrunddokumente

Nicht alles, was die VollversarnmLung prägt€, war auch ausdrücklich Gegen-
'  oro dp Berärurg L1d Be.  n lJs ds rg.  Velmenf  n. im !e o "  Aro" '  de\  ORK.
und seiner O.gane in der Zeit s€it der letzt€n Vollve$ammlung 2006 aul stelfte sie
d€r veßammellen Gemeinschaft der Kirch€n {!nd darüb€r hinäus) vor und ver
suchte sie ibn€n nah€rubringen und wollte dann Wege zLLr weiteren Äibeit damit
entwickeh. Ohne di€se Dokunente ist die Veßammlüng nicht zl1 v€ßt€hen- D€s
wegen seien die wichtigst€n g€nann!:

Mit der Studle ,r€ ,Klrcä€j Auf den Wes zu eins seneinsanen wsion (The
Chutch Towards a Cannon Wic,n) tuhren der ORK und die Kommission für
Glauben und Kirchenv€riassung ilaith and Ord€rld€n Befatungsprozess weiter, aus
den 1982 die Lima.Erldärung ar Taufe, Euchäristie und Amt hefforgegaryen ist
und nehmen die eisenen ökum€nlschen StudienDrozess€ sowle veßchied€re bila
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terale Dialoge zwischen Kirchen aul Die Stldie versrcht, als Konv€rgenzdokument
Unterschiede und Gem€insämkeiten zwischen den Kirchen zlr b€schreiben, indem
si€ g€meirsarie Fragestellungen und Kriterien hemusarb€it€t, unteßchiedliche
Anb,vorten zugrunde legt, und dann ein€ß€its die Unteßchied€ w€rtschätzend €l
klärt]rnd gleichzeitig fmger tur das weiter€ Cespräch iomuliert. Die Klrchen sind
um R€akuonen bis 2015 gebelen.

Die vom Z€ntjalausschuss im September 2012 angenonm€ne neue Erklärung
zu Mission und Eväng€lisation Togetler Tawads LiJe. Mission and Erangelism in
Changing Landscapes, die :ran der Kommisslon fit W€ltmissior und Evangelisation
erarbeitet wurde, giltebenfalls alswichiigstes Dokument in diesem Zusamm€nhang
seir der vodgen Missionse.klärtrng vor dr€ißig Janf€n. sie slellt die Mission 1rnd
Evang€lisation der Ki.che in den Kontext d€r mtrs?o Dei als de. Mission d€s dreiei
nigen Gones. Dabei steht di€ Misslon d€s Ceistes im Mjtt€lpunkt, die das Leben
der ganz€n Schö!tungerhält und förder! und in das fest d€s L€bens münd€t. Dies€
Förd€rung g€schi€ht besond€$, wo an den Ränd€rn Heilung geschieht. Von den
Rändern her lässt sich am Besten erkennen, \rodurch das Leb€n eingesch.änki und
beschädigt wird und worin also die Heräüslordeftngen tur di€ Mission best€hen.
And€r€ß€its wirkt d€r Geist ber€its in der ganzen Schöpfurg, so dass die christli
chen Antlvofter aut die Heraüsforderurgen immer im Reslekt vor und 1m Dialog
ünd der Zlsammena.beit mit anderen Kirchen urd auch mit ander€n in den jewei
lisen Kontexten der vorhand€nen Kultlren formulie.t werden müssen.

Ergänzend mr ErKitung z! Mission und lvangelisation haite der ORK 2011
g€m€insam mit dem Päpsdichen Rat für di€ Eir\€it def Chdsten und de. Weltwei
ten Evangelischen Allianz das Dokument rrs cnnrflrde Zeugnis in einer nultireli
giösen Welt. EtnpJehlunse n Jsir einen Verhalterßkodex veröffentlicht, das die Prinzi
pien des R€spekts vor anderen Kulturen und d€s Dialogs als Grundlagen jeder
missionarisclen Tätigkeit b€nannte.

Die grundleg€nden idaluichen Dokum€nte zu den im VoLlv€nammlugsthema
aulgenonmenen Them€n G€rechtigkeit und lrieden warcn schließlich €ineßeits der
Akumenische Aüfü nn gerechten ftEden a1s Ctünd]Lasenteit, d€r als der Okume
nischen D€kade zur uberwindungvon G€walt und insbesonder€ der lnternationalen
ökum€nischer friedenslonvokation hervory€garg€n wax Darin wird der ,,ger€chte
Fd€den" eineß€it5 in den vier Dimensioner d€s f edens in d€r Geneinschalt, des
friedens zwischen den Völkem. des Fried€ns in der Wiltschaft und des Fri€dens mit
der Schöpiurg ausgetiihil llnd ander€ßeits als kontinuierlich€r Prozess d€s Ans
gleichs von Ungerechtigleiten im s€Lbstlosen linsatz tur die AusS€gr€nzt€n 1n del
Nachfolge Jesü dargesiellt. D€r Oklmenische Aufrul wlrde ergänzt durch das diife
rcnzjed€ Srudienbuch /ust Peace Canpanion mit Ubefl€gungen zu den aktuelle!
Then€n de.menscnlichen Sich€rheit und Schuizpnichtde. inlemationalen Gemein
schaft für bedrohie Bevölk€rrnqstt,,tppen lrcsponsibility to protectl.

Der Studienprozess Pav?,1j Wealth an l Ecalog/ lr der Nachfolge des 
"Agap€.

Prozesses" tuf eine altemative Clobalisi€rung im Dienste von Menschen und Erde
hatte s€inerseits das Dokument Okononie des Lebens, Cercchaigkeit und Frieden
lit aue: ein AüJruJ zun Handel, hervorsebmcht, das der Z€ntralalsschuss in Se!-
temb€r 2013 veränschledere. lr berühri sich inhaluich mit dem Thema ,,Fri€d€ in

der Wirbchaf!" des Auf.ufs ,un gerechten Fri€den und verbind€t das Th€ma der
Wirischaft des lebens mit dem Thena d€r Klimagerechtigkeit. Ars ihm stammt
schli€ßlich der Aufrul von der VoLlversamnnlrng in Busan bls zur nächst€n Vollver
sammlung einen gem€insam€n Prozess zu initii€renJ der die Fragen zun Thema

"Okonomie 
d€s Leb€ns - Leb€n für Gott€s Gerechiigkeli in der Schöpturg lcerecn.

tigk€it und Frieden tur allel" in den Mittelpurkt slelli. Diese Formulierung nahn
die gerade auch aus dem deutsch€n Raum kommender Initiativen für elnen ,, Pilgel
weg für Kimagerechtigk€it" aut

3. AbtaüI

Die Vollversammlüng des ORK v€r€int veßchjedene funktione!: si€ ist eirer
seils das höchst€ Vefarsungsorgan des Okumenischen Rales, das wichtjge und
komplexe inhal jche ]rnd organisatorische Weichenstelllngen vollzieh€n mus.

Ande.eßeits jst sie selbst def Vollzug der Cemeinschatt der Kirchen und de.
vielfdltig€n nit der ökumenischer Gemeinschan v€rbündenen Organisauon€n. Dä
her unfasste die Vollveßanmlurg zahlreich€ veßchiedene Veranstaltungsformen,
die ln einer ausgeieilten Chorcograne miteinande. ve.zahrt weden mussten. Die
Vemnstaltung€n im Einzeli€n:

Bereits oben mgesprochen wurden d€r Erölfnungs und Scnlussgottesdjenst,
wobei di€ Predigt im Schlussgottesdienst einen dertlicher Hölepukt darstellte.'Ihe 

arc oJ hßtory ß lanq, büt it bends towafis justice der Ausspruch Maitin Lr
ther Kings üb€r den SparDungsbogen de. Ceschjchte galt somit auch fiir den Span.
nlngsbogen der VolLveßammlung, die mit einem Ausruiezelchen ftir inldusive Ge

Eingeschränkt uurde die Freude daran durch der Auft.i!! vor zwei Slör€rn,
die sich blitzaftig auf die Bünne bewegten und dort durch de! massiven Einsatz von
Sich€rh€iiskrüften unter Kontroll€ g€brachl mrden - ein unschöner Elnsatz von
körperlicher G€walt, der ab€r auch das untenchiedliche Erleben von Delegierten
aufzeigi. Wänr€nd europ:nsch€ Delegierte aus relativ fiiedlichen G€sellschaiten die
Störung wenig€r dramatisch erl€bten, hatten Delegie.le aus gewalttätigeren Kon.
t€xten sofort die Befilrchtüng, die Störer würden ggL auch mit Walfen Gewalr g€.
gen die versammllngsteilnehmenden ausüben.

Ansonst€n wai in d€n Andachten eire Vielzall von konfessionellen Traditio.
nen z! €rleben, die zum Teil auch b€j laut5tarken pfingsu€rischen Gebeten be.
fremdlich wirkten. Höhepunkte war€n dagegen syrnlolische Handlüngen wi€ eine
orthodox koreanische Artoklasie mit Reisbrot od€r di€ Fußwaschlng, di€ Ceneral
selretär Tv€it mit drei and€ren an vier Stewads in d€r Morgenandacht d€s Ät)
schlusstages vollzogen.

Wie bej vergangenen Vollveßammlungen bildeten die morgendiich€n Bib€lar
beit€n einen fest€n Bezugspunlt in Tagesablaul
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Die sonstwenig geliebte Gätüngder Crußworle gewann wäIrend d€r Vollver
sarunlungeine goße ünd posiÜve Bedeütung. Jeweil! 2u Beginn dersechs üemati
schen Plenaßitzungen gab es e'ne Reihe Crußworte, zum 8roßen Teil nichl_von
Vertr€tem von Mitgliedskirchen, sondern von OrSanisationen, zu denen der ORK
Eeziehungen unterh:ilt be- in den leEten Jahrcn aufgebatlt hal.

In der Imemetpräsenz des ORK sind 2l Crußwone aufzufinden, dannter vom
Luthe schen Weltbund, der AcT'Allianc€, des Clobal ChrisÜan Forum von Pfingst
kirchen und Mitgledem d€s ORK, der Welnvei@n Evangelischen Allianz, des Lau
sann€r Komitees lür Weltevangelisation, der P€n@costalWodd Fellowship, d€s All
afrikanischen Kirchen.ales, def FokolarB€wegung, der Gemeinschaft SanfEgidio,
des muslimischer Ve.tretefs del Asiatischen Konferenz der Religion für den Fri€'
den, des lnternalionalen Jüdischen Komllees filr Int€rreligös€ Konsültationen üsw
usf. - und schließlich auch vom Erzbischofvon Canterbüry, lustin Welby, dem Oku'
menischen Patriarcher Bartholomäus (pe! Videol und d€m römiscn kitholisch€n
Papst Raiziskrs. überbracht durch den Voßitzenden des Päpsdichen Rates ät die
Einheit der Christen. Kädinal Kun Koch.

Dabeiwaren die Grußworte in ihrcf Mehrzanl inhalbrcich und bewegend, wie
das Bekenntnis des iüdischen Verlreteß zur Zw€i_Staaten-Lösung in Palästina, und
zeigten gewächsene Beziehungen und Vetuauen zwischen weltweiten religiösen
Akteuren, die teilw€ise vornichl allar langer Zeit nicht mikinander gesprächsf;ihig

Gegenüber der von einem Teiln€hmer in einem lYorkshop b€fürchteten 
"Oku_

mene der Verfolgung", wenn sich tundamenhlistische oder reaktionäe Gmppen
,usammentun, um ggf. gemeinsam mit autoritärcn Regieftngen D.itte, v a Min
derheiten, auszugrenzen, zeigte sich hief ein Netzwerk der Kooperation, das irn
Falle von Krisen gesprächs und viell€icht sogar handlungsirihig sein kznn.

d) Thematische Ptena
Auf sechs th€matischen Plen€n $urden die lnhalt€ der tubeit d€s ORK in teils

unt€rhaltsam€r, teiLs andhrenderweise pädagogisch inszeniert und vorgeslell! Da'
bei ging es kaum um kontroverse Diskussionen, sondern ehe. um ein Ausloten der
v€ßchiedenen Äspekt€ des jewelllgen Themas. Danei kamen gleichzeitig teils cna'
dsmatische ökmenische Persönlichkeiten zum Zuge, von denen nur einige scnlag'
lichtartig genaint sein sollen:

Bejn Plenm zum Vollveßammlungslhema ,,Cott des lebens, weise uns d€n
Weg zu Gerechtigkeit ünd Frieden" sprach€n u. a. der Direklor des UNAIDS Prc'
gramms der ver€inten Nationen, MichelSidibe, der in den Kirchen 

"BarrilGden 
ge

gen Ausgrenzung" sehen woute, und der frühere angjikanische EEbischof von Sri
Lanka, Duleep de Chicke.a.

Das Asien ?lerum gestal@ten ausschließlich Frauen, darunter die philippini_
sche Pasbnn Conny Sena Mella und die indische Missions:irztin Deepaina Chou'
drie, die von den Pingen um die Lebensmöglichke'ten für ejn siamesisches Zwil
lingsmädchenpad aus elnef armen Famili€ bedchiete.

Dokurnente und Berchte

Das linheitsptenum wüIde u. a. geprägt von derjungen südaftikanischen kongrega.
tionalistischen Theologin A-lice Fabian, di€ vom Zusaarenwachren einef gemischt.
rassigen Gemeinde b€richt€te, und dem kanadischen Birchof der Uf€inwohner,

Das Gründsatzref€mt zum Missionsverständnis der neuen Milsionleruärung
(s. o.) hi€lt beim Missionsplenum der römisch katholische Theologe Sr€phen Be-
vans aus Chicago, waihrend die chilenische Pllngsuerin Cecitia Casrillo Nanjäri äus
Frauensicht relerierte und der indisch€ Bischol und Voßitzende der Kommission
Iür Weltmission und Evangelisation, Geevarghese MorCorillos, von der Missionsar.
beir s€iner Kirche !nl€. den Armnen 

"am 
Rand" berichrere.

Das Gerechtigkeitsplenum wurde moderierr von der US ame kanisch€n Bap.
tistin Angelique Wallersmith, und der Malaysier Martin und die deutsche Julia
Duchrow sprach€n zu d€n Themen der Transiormation des Finanzsys@ms und der

lin Höh€punkt d€s lfied€nsplenums war der Beitrag der Fri€densnobelpreis.
trägedn Lefnan Gbowee aus Liberia, die mit hauendemonsi.ationer zum End€
des dorug€n Bürgerkriegs betg€tragen hat und einen Teil ihrer Bildung an der Uni,
v€ßitittder Mennoniten in East Virgjnia erhielt. €inen B€itr.ag z1lr Situation aufd€r
koreanisch€n Halbinsel hielt derTheolog€ ChangYoon Jae.

e) Etumenicat conreßations
Die eigenüiche gemeinsam€ inhaltliche A.beir hatte ihren Orr in 2l "Fachaus.

schüssen" unter dem Titel ,,Ecumenical Conversarions', die insg€samr viermat 90
Minuten tagten. Dabei ging es in einzelnen Gesprachsgruppen um die Aspekle der
Themaliken.der obengenannten Erklärungen zu Einieit, Mission ünd Evangelisa.
tion, einer Okonomi€ des Lebens lnd des gerecht€n Friedens sowie üm konkr€te
Themen wie die korcanische Halbinselünd d€n Nahen Osten.

Dle Ergebniss€ de. Gespräche wurden jeweils am lerzren Tag prorokolliert und
werden den e1ßprecl - " -den ArDeusgebjerer  im ORK /ur  Aufndhme :n d i€ Pro.

Vi€r Zeituöcke waren dädiber hinaus lür Workshops voryesehen, die von öku.
menischen Partnem v€ranstal!€t wurden ünd äh oifizi€lle Programmreile Orte itjr
Ireien thematischen Auslausch waren, jedoch kein€ unmittelbare Funkrion in der
Programmplanung natlen. Die Workhops wandten sich häüJig konketen Siluation€n
ünd Problemen zu. Hi€rgab es auch einige Angebote, die m Themen de. Serualirär
zu tun hatten, die in den übrigen Teilen d€s Prog.amms keinen Orr getunden hatten.

In zumindest einem Workhop haie ich dazll ein€n offenen und konsrrukfiven
Aüstausah erlebg der vor allem d€r Stärkung derjenigen diente, die sich in Konr€x.
len derAusgrenzung tur die Ausgegrenzteo einsetzen_

s) KonJessione e Sitnngen und regionate Tefren
Nachdem dje weit"eichenden Hoffnungen aufeine Verbindüng derTrcfien der

koniessionellen Welüünde, insbesondere der Luthe.a.er und der Reformiert€n.
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mit den Vollversammlungen d€s ORK nach 2006 sich nicht v€n' irnicn! haben,
wlrde den konJessionellen Crurpen zunind€st etwas g.öße.er Raum eing€räumt,
um sich wäh.end der Vollversammlung zu treff€n. Damit leiband sich di€ Hotr
nurs, dass die W€ltbnnde nicht nur veßuch€n würd€n, in ihrem lnteress€ aul de!
oRK einzlwi.ken, sond€m aüch daruber nachdenker würden, wie sie Asp€kte d€r
Aibeit ünd des Leb€ns des ORK mit ihrel Arbeit v€rbinden könnten

Eine älnliche Dopp€ltunkdon hatien dje regionat€n Tfeff€n €ntsprech€nd den
Weltregioren. Eine russisch orthodoxe inl€nentlon b€im €üropäische! Tr€Ifen ge
g€n rlieve|meinlicne Känpagn€ defdeutschen Presse g€gen Russla.d erntete €her
Koplschütieln. Bewegend in sein€r unaulgeregten Sachlichk€itwar dagegen der Be
dcht der Mitalbeltedn der griechischen Mitarbeiterln der Orthodoxen Akad€nie
auf Kreta üb€r di€ dramatische Situatior vieler Menschen in ihrem land, dle zu
mindest beim Verfasse. dje Frage nach €iner dircklen Kortäktaulnatrme def EKD
nit d€r sd€chischen Kirch€ und einer ev€lltuellen Iniliativ€ zugnnsien ein€r
grundsätzlicheren innereuropälschen Solidarität jm Stile d€r Ostdenkschljlt der
1960€r lahre ausiöste.

h) Begegnungen nit den Aftskirchen
Das Wochenende dienle der B€gegnlng mit d€n (sÜd lkor€anisch€n Ortskir

chen. Eine 8€gegmng mii der Ki.chen Nordkoteas wal leider nicht möglich,
ebenso wenig wi€ die Teilnahn€ ein€r nordkoreanischer Delegation an der Vollv€r
sammhng. All€rdings gab es B€suche des ORK jn Nordko.ea vor der Vollv€ßamm
Iung und eine Botschaft des nordkoteanischen Kirchenrab an dje Vollveßammlung,
ünd K€nner sagl€n, dje Tatrache, dass d€r ORK in (SÜd lKorea Lagt€, wefde wed€r
di€ politisch€ Situation noch die Situation def Chrjsten in Nordkorea v€ßchlech

Unso beeindrückender seulen sich die siidkoreanischen Kircben ln Szen€.
Def PilgeNeg 1n die d€militarisi€rte Zone dischen den beider koreanlschen Sta&
ten erwies slch 1n gewisser Hinsichi €h€r als dtüelles Voryrogramm lü den eigent'
licher Höhepunkt der Wochen€ndreise von meh.e.en H'rnd€ri Vollveßarmlungs
ieilnehmenden nach Seoül: Di€ My.rng S'l)1g Cemeinde veranställete nacl eirern
srcßen Abeldessen €inen kor€anischen Kulturabend filr m€hr€r€ Tausend Teilneh
mende, beidem nächeinander mehrer€ Kulturgruppen mit internationalem Rerom
mee bis hin zun koreanischen Staatsorchestef mit Opemsäng€rinn€n und O!€rn
sängem autrmren - im Zentmm des Programms stand abe. ein eigens k€iert€s
Muslcal zur Ceschichte des lprotestantischen] Chrjstentums in Ko.ea.

Di€ Besuche jn Cottesdiensten def Ortsgemeinden zeigten am anderen MOr
gel1 dann ein differerzi€rteres Bild d€s insgesamt sehr lebendig erscheinenden Io
reanischen Chdstenluns vo! Megakirch€n bis zü kleineren Cemeinschaften. Dazu
üugen auch w€it€re ebenfalls aunvändig und li€bevoll vorber€lt€te B€suchspro'
g.amme im Umfeld von Busan b€i, die teils historische lrnd religiöse Orle, teils
auch Ort€ von g€sellschaJtlicher Problenen in Kor€a auisüchten (tumut, Atom
ene.gie UmweltrrerschmLLuüngl, an denen Christjrner und Christen altiv w€rden.

Einen efheblichen Teil de. Vollveßämmlung bildeien natürlicl die Ceschäfts.
plera, die sich besorder zu Beginn ünd am End€ konzentdeften, zlr Beghn mjt
den B€richkn des bisherjgen Moderatoß Walter Altrnann ünd des Genemlsekretäß
Olav Fyks€ Tv€it, zum lnde mit den Einbringungen der Taglngsausschüss€ zr
Grundsatziragen, Programmdchtlinjer, Offen!ljchen Angelegenheiten, Wählen und
flnanzen. Ceschicltwar dle Jschwi€rig€l Wahl des neuen Zentralau$chuses wäh
r€nd derV€rsammlüng. Das Kons€nsve|fahfen nude ebenfalls wejtgehend unsich.
tig gehandhabt und €rmöglichte gemeinsam getmgere Ergebnisse.

j) cETr
Nichr xnmitLelbar organisatorisch verblrden, aber bezogen auf die Vollver

sammlung waj das Global lcumenical Th€oiogical lnstirure, bei den die Vollver.
sammlung durch L€hfferanstaltungen mit Studi€renden und Lehrenden der Theo.
logle begleitet$urde.

!s gibi zwei Anen von Ergebnissen d€r Vollversammlung: €ineßeits all€s, was
konkrer durch Absdmmung€n beschlossen und schditlich i€stg€halL€n wLlrd€ (a- i.)

und andere^eits w€iche lrg€bllss€ rvie Srimmungslagen, Gesprächstendenzen
ünd Bezi€hmgen {9. k.l.

a) Vetkssungsändetungen ünd veftn.tetter Tagng$hf hnLls
Zu den lange im Zentral.nnd Exekutivalsschuss vordiskuti€rt€n xnd nun pral

tisch ohn€ Disklssion bescnlossenen VeriassLLngslind€rungen gehört€n eln€ v€riin
d€rte Aügabenreilurg zwischen den belden Gremien, bei der d€r ExekLidvaus
schuss m€hr op€rative Vollmachten erhält. Sichüarer iür das Leb€n def
Cemeinschalt wird d€rv€rändert€ TagungsrhyL\mus sein, bei d€r die Voliv€ßamm
lrrng künitig alle achtJa]1re zusamm€nLommt, der Zentialausschlrss alle züeiJanre
im ersten, dritten, zuriten ]rnd siebent€n Janr nach der jeweiligen Vollv€ßamm
hrng. Der l{elutifaüsschuss tagt weiter halljähriich, soll ab€r nach vi€r Janren
vom Z€ntralausschüss n€u gewählt w€rden.

b) Einheitsqklätung und Aaßcha|t der Vo vqsammlung
Der Entivu de. Ejrh€ilierklärung lag ber€iis vor der Vollversarn mlurg vor. Ef

st€llt die Ejnheit def Kirche in die Pe6pektive der Einheit der Menschheir und der
linh€it der Schöpfung, lür di€ sie Z€ichen und Werlz€üg sein kann. Di€ Kirche
wird da]ln di€serAuigab€ nicht gerecht, wenn €s in itu selbsr Spältungen, Konflikte
und Arsgrenz'rngen gibi. Ein wesentlicher T€il der Diskusion um di€ Erldäfung
ging darum, einzelne Konfliktlinien konkret zu benenn€n, wob€i wiederum hin
sichtlich Frag€n von Sexualjtit große Zu.ücklallung einzeln€r Akteur€ bestand, die
in Konsensvefahr€n entsprechend berücKlchtigi w€rden mussten- Dennoch ge.
lang es, €ine einladerde 1llld hemusfordernde und trotzden in ihren Umiang übep
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d) Prcgnmnrichtlinien
Die beschlossenen Progrämm chtlinien b€sch.eiben das Leben und die A$eit,

die sich der ORK in den kommenden Jahren vomimmt. Dabei ist bemerkenswert,
dass der B€griftdes Pilgerwegs für Oerechtigleit und Ineden imner wieder als Uber'
schdh genutzt wi , wobei in dieser Begrimichkeit die Themen von Klimage.echtig'
keit und einer Wirtschafl für das Leben enthalten sind.

Dabei ist wohl daran gedacht, eineßeits die tubeit des ORKS als Insliturion
selbsl als Pilgew€g zu venteh€nj und ander€ßeits auch die MitgliedsKrchen zur
T€iina]lme an dies€m Weg einzuladen. KonkJ€tel€ Voßchläge ftjr die Gesbltung des
W€g€s solleine int€rnationale Refercnzgluppe €rarbeiten, die der Geneßlseketär im
komnenden Jahr einberuf€n wird. Für den dertschsprachig€n Raum tönnte €in€
Nachbereitungsta$rng der Vollveßammlungsleiln€hmenden im Januat in t ccum
hier weitere lmpulse bringen.

Zum wichriaen Thena der ökumenilchen Bild'rng wurde unler anderem ange
regt, das CETI im Umfeld der Vouveßammlung z! insÜlutionalisieren. Leider liegl
hier ein F€ld, bei den die Kenntnisse des VL begrenzt sind und weitere Nachfiagen
an ud€rer Stell€ nötig sind. {Siehe Berichl i. d. H., S. 115-ll8).

Die finanzielle Situation des ORK ist welt€r schwie.ig. Dle Verbess€rung der
Zailungsnoral einer Reihe von kleinercn Klrcher ist ein schönes Signal, hi1Jl ab€r
ve.gleichsweise wenig. Die Durchführung der VoUveßänmlung prcfid€ne sehr von
den 8eiftä8en der koreanischen Kjrchen. FÜr die weitefe Arbeit wiftl viel vom Gelin'
g€n des anspruchsvollen Proiekli d€r Vetvenung des Genfer Gnindstücks abhangen-

Die Erafbeitung d€r Nominierungslisten lür den Zentmlaüsschuss ünd den Exe'
kltivausschuss waren wiede. eine komplexe Anrgane. Zahheiche Ouoten hinsicht'
lich der Vertr€tung der Alrersgruppen, CesctLlechter, konfession€llen familien, von
Lai€n und Ordinierten und anderem mehr waren zu beachten, wobei veFchiedene
Kifchen durch ihfe Nominie.ungen keinen Beitrag zu deren Efüllung leisteten.

Als Voßitzende des neuen 1so.köpfigen zentaiausschüsses wurde als eßte ani.
kanerin und eßte Fraü die kenianische Anglik nerin,4J'ner,4buorn gewühl!, die sich
in den vergangenen ]ahren als Vorsitzende veßchiedener Aüsschüsse bewährt hat.
lhre Stellvertretung übemehmen die meihodistische Bischöfn Mary Ann S teraon
äus den USA und Bischof GennÄdios ran Sassina \atr. Okumenischen Patialchat,
der diese Posilion bercits in defvergangenen ?€riod€ s€il Porto Alegre bekleidete.

Als Mitglied€r des zentralausschusses aus den Kirchen der EKD wrrden
gewähl!: die neue Auslandsbischöfln Peta drsss.HuDe4 der kurhessische Bischof
Maftin Hein, det di,e Konlinuitär g€währleisEr, die badische Okumenepfarrerin
Anne Heitnann, die mitteldeutsche Synodale Juditll Kijnigsdoter \[tl die tl]'efü.
sche Jugenddelegierte Scnübmit Kriener Alrch der deutsch.brasilianische Menno
nit femando tnrlr wird wiedef Mitglied des Zentralausschuss€s sein. Dem Exe.
kutivausscbuss wird Perra Bosse'Huber angehören. Eventuelle weitefe Zentralaus.
schuss.Mitglieder aus dem deutsch4prachigen Raum mögen ihre Nichtnennung an
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schauba.e Erklärung zu verlassen, die sich durchäls äls lmpuh füröruiche Kilchen'

Die viel kürzerc Botrchaft der Vollveßammlung bietei dägegen €inen kurzen
Eindruck von ihren Erfah.ungen, Themen und Ainiegen.

c) OlJentliche Etkuirunqen
Vor der Vollversannlung waien vier Efk-lifungen gundsetzlich€r Art vo&e.ei.

rer eine Erklämng ijbe. die Politisierung von Religion und die Rechte religiös€r
Minderh€it€n, eine Erktirmg über die Rechte Staat€nloser, €ine ErKärung übe.
den Weg des gercchren Fried€ns, sowie eine lrnärung ar Fri€den und Wi€derver
eirigung auf der koreanischen Halbinsel.

Damit waren die zentralen altuellen ötren ichen Themen im internationalen
Raun angesprochen -

.die Fmge nach der eigen€n Friedensftihigk€it der Religion, ihrer lnstrumenla.
lisierung zur politische Intefessen und derSchutz lnichl nür)chrisüiche. Min.
derheiten in mehrhei kh ändeß gepdglen Ceselschäilen, in denen religiö.
s€r Fundamenlalismus wächsti

. die Situation besonde$ von Migfantinn€n und Migranten, die in den Konflik.
ten ohn€ Staatsangehörjgkeit in Situatjonen g.oße. Rechtlosigkeit gemten;

- der g€recht€ Friede als ch.istiicher wegd€s Ungangs mit den Konflikien.
Hinsichtlich von frieden und Veßöbnüng auf der korenischen Hslbins€l

Rude den konseNativeren südkoreanisch€n Kirchen in der Erklärrng &s Dr;ingen
auJ Schritte der Veßtündigung gegenüber einer Politik der Stärke zugemutet. Die
Volveßammlung verdeuuichte allerdings auch, wie weit def Weg zu V€ßöhnung
und Fdeden sein kann: Es gelang nicht, die forderung nach der Möglichkeit der
XriegsdienstveMeigerung in das Dokument adzunehmen. Und wenige Tase nach
der Vollversanmlung gab es in def internationalen P.esse B€richte von zahl.€ichen
willküilichen Hinrichtungen im Norden, die 4a. in k€inem ZLrsammenhang 2!r
Vollversammlung standen, aner di€ Enfernung des Reglmes von intemationalen
SrmddJds von Re(hl5staadicl-keir deudr(h ma( h'"1

Als weitere gewichtige Erld;irlng 'ntrde eine Erklünng über die andauemde
Präseü des Christentums im Mitderen Ogten verfarsl. die die prekärc Situation der
Christen im mittl€ren Osten nach den arab'schen Revolulionen und Reaktionen
auhann. Alle Erklärungen sind von großen Emst geprägt und lesenswen.

Dazu würden auf Initiative von einzeln€n D€legiener oder Grupp€n zahl.ei.
che weitere Erklärungen bzw. Protokollpunkte zu Einz€llhem€n verfassl deren in-
hal iche Begründlngen vom Plenun nicht mehr diskuti€d werden konnten: zum
100. Jahreslag des Genozids an den Armeniem, zur Sit1ration im Südsudan, zur Kli
magerecbtigkeil vor dem Wa-rschauer Klimagipfel, zu den Beziehungen d€r Ver€i
nigten Staaten zu (uba und zü Situation im Kongo

So wichtig die in diesen Doklmenlen entbaltenen Äiliegen waren, stellte sich
doch die Frage, ob die Volveßammlung der richtige On war, um sie zu era.beiten
ünd zlj verabschieden. Möglicherweise könnte e'n unmitlelbar im Abschluss an die
Vollveßammlung tagender Zentral.od€r Exekuiivauschuss solche Anliegen besser
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djese. Slell€ bitte entschuldjg€nl Regionaler Präsdent für luropa wird bis 2021 der
ehemaliSe schwedische Prmas Andeß Weryd.

Olaf ry,.se Treit als Cenetalsekrelär mLrss sjch bei der komm€nden Zent.alau!
schusstagung de. Frage nach seiner WiedeNahlstellen

g) Shilt ol Cnt/ity
Z! d€n ,,w€ich€n" Ergebnissen der Vollv€rsammlLng gehörte sichef die weitere

lvanmahmedes, ,sh i i iso lgrav iq" 'der , ,VerschiebungdesSchweryunkts" innerhalb
der Okun€n€. Di€s€r wird zwar seitJahrzehnten lostulie.t ir Korea konnien aber
die Kirchen des Südens und d€s Ost€ns selbst eindrucksvoll demonstrie.en. da$ sle
nicht rur in Za]1len, sondem äuch 1n orgmßaiorlsch€r und gestaliedsche. Hinsicnt
e]Ir zeitgerössisches ChdstentLrm präg€n könn€n. Korea ist aul der landkafte de.
Okumene na.hhaltig €ingesch €b€n.

h) Vertiefuns und Enreitmns dq Gneinschal
Zwei nit€inander in g€wisser W€ise 1n Spannung sknende Ziele des ORK sind

ebenfalls s€itlahr€n dl€ Veruetung der C€meinschaJt der Mitgliedsklrchen des Raies
urd di€ ENeit€.ungder Cenejnschalthin z'r Kircher, die k€ine Mirglied€r sind. Mit
den substantiellen Dol<um€n!€n und Disklssion€n ein€fseits und der Einbeziehung
vi€le. Pa.tner ander€rseils ist in Büsan beid€s wohl gut gelung€n. Auch die Auf
nahne neler MitSlieder soll wiede. s!ärk€r in d€n Blick komnen, wenn aircn dle
MitgLiedschaJt cht Vo.au$etzüng lür die Zusannena.b€it ist-

i) Uon det Oryanisatian zün Netz".letk
Dem ORK sch€int in d€n vefgangenenJanren die angestrebre Translornatio! ge.

hngen z! sein, die in d€n Proz€ss€n zur '!€conlguraron of the ecumenical nove
m€nt" bry. z! "ecum€nism in lhe 21,rcentury" bedacht wurd€. Der Rat isr nicnt
m€hr eine gem€insm€ Organisation, die im Slile €i.€r Avanigarde Positionen LLnd
Strategien entwickelt, die s€ine Miiglieder dam nehr oder wenlger intensiv airhen
m€n. Vielnehr 1st er (nir deutlich wenig€r Ressou.cen ah in der Vergangenheit)
mögllcheNeise der wkhiigste Knoi€n in einem weltweite! Netzw€rk ökum€niscner
Beziehungen, der Komnunikatior orgadsiert und afb€itsiellige Proz€sse anregt und
koordiniert. Sein€ Zul<urft wilrj auch vor der Akzeptaü und lnanspruchnanme die
.e A 'b€ ' r .uer ' "  0L c l  d ie \ '1  g "dski ' .1 ,1 u1a we ,  p Pd L-o aI  ;18d .

j) Die Bildetrom Leben ündvonWeg nd det Aü"naf zut InkLüsion
Die inm€f wied€rlehrend€n Bezilge,!n L€ben (in Fülle) und zun W€g als Ge

stall des Lebers sch€in€n neLLe Paradigri€n der ökunene z! we.den. Dab€i ist die
ljnlad'rng z]]r Teilnalme an €in€m g€meinsamen {Pilger.)Weg gleichzeitig b€scheide
ner, r€alistisch€r und v€rblndlich€r als hoch gesteckte Ziele organisatodscief llr
leit. Gleiclueltig ist di€ Vislon d€s Leb€ns umfasender als die Selbsib€sch*inkung
anf Genehsamleiten ln Gläubensvollzügen. Schließlich sch€int sich die UbeNin
dung von FeindschaJt md Ausg.enzung in der eig€n€n Kirchen als Bewährungsl€ld
tur den Einsatz iür g€rechien Frieden hemuszutristallisier€n.

Die nangehd€ Rez€ptio! ir d€r säkularer Prese des Norders wurd€ vieliach
beklagt. And€rerseits sch€int die Rezeption in Kofea selbst stark gew€s€n z! sein,
und dje Aulnahne in kirchLich€n l\,iedien war nern auch unt€ßchiedlkh stafk, so
doch insg€samt s€hr positir \an Morgenlült in tusan (Hans Ceorg Lirk) od€r von
Aüf,rint rtiit die ökünenische Ber,,e8zng {Martin H€in) war die R€d€.

Bej ejnen Nachüeffen zur Vollveßamlnlung in einer dertscler landestirch€
würde die Fmg€ gestelll: Hat der ORK eine Zukunft? Damit wurde ein Kdsendislurs
auigenonnen, der 1n d€n ve.gangenen Jahrer in Deut5chland verbr€itet und ein€r
seits aligrund der zurückgehenden flnanzieller Mittel berechrigt war, ander€$eits
auch aus D€utschland selbst durch gewiss€ Mntelkü.zurgen nit angetrieb€n wude.
Tarsächlich bestehen mit dem murig€n Immobiljenprojekr und d€n zurückg€henden

' ' ' d t ,  p  i e . r "  l  l r d o e n . r  d i e  / r . u n t ,  a I j g 1 o . d . r  o  d d l \ o r ' o r  .
Ande.eßeits hat di€ Vollversammlung mit umlass€nder ]rld guter Vorarben, ei

ner evellenten Durchfübrung, di€ zu ein€r S!ärkung der Bezi€hungen und de. Ge
meinschalt geführt haben nüsst€, und d€r ALrssicht aul einen gemehsamen Weg auf
der GrundLage de. erarbeitet€n Crundlagen eine g!te Basis lürden weiteren Wegde.
Rates bz\t. der in ihm zumAusdruck komnend€n Cem€inschaft d€r Klrchen g€sclaJ

Hirsichtlich d€r änanziellen Situation müssie imerhalb der Cemeinschaft das
dkelte Cespräch mit d€njenjgen Kircner gesucnt we.den, von deren eine Stäfkung
illl€s Beltrags zu €rhoä€n ist.

Ansonsten giltr The prooi of th€ pudding is in th€ eating, oder a!ch: Die Wanr
helt liegt auf dem Platz:

Werden die Kirch€n ah linzelklrchen md als Gen€inschaft ihre Einheit vetti€
ien, ird€m sj€ sich gem€insam aüi€inen Pilgerw€gfür Gerechiigk€it und Fri€der in
oben beschrieb€n€n lmiass€nder Sinn riachen? Dann nüsslen sie sich €ntg€gen
narcler Kdtik ar d€r Religion nicht voNeir€n lassen, sie wär€n T€ilw€ltw€iter Pro
blem€ hinsichrlkh des fri€d€ns. Sond€rn sie könnten erl€ben und zeig€n, dass si€
Tell€ der Lösüg€n ftlr das Leb€n und ejn Zeichen der linh€it der M€nschh€it ünd
der Schöpiung sind.

Wenn das ansatzweise g€lingt, w€rden sich aüch Weg€ iür die daiür nötigen or
gänisatorischen G.urdlag€n f ird€n.

Frank SchüWBehmÄnn

lFtank SchüerBehmznn ßt S petintendent des Erangelischen Kirchenbeises
Fürstent\/alde Sttaüsbery ünd ßt bis zut UolLreßannlune des ORK in qüsan Mit.

glied des Zentralaüsschusses des ORK gewese n.)
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